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Dazu laden wir Sie ein…

• Begrüßung und Vorstellung
• Kurzvorstellung des Projektes – nötig?
• Was uns aufgefallen ist…
• Ihre Fragen (Chat oder direkt )

Hinweise 
• Netzwerk / Homepage
• Fortbildungen für Lehrkräfte am Standort Radebeul
• Befragung zum Projekt 
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Was uns aufgefallen ist…  

• Blitzlicht auf Forschungserkenntnisse zu schriftlichen 
Prüfungen 

• Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen – hier u.a. 
• Fallsituationen / Bearbeitung 

• Aufgabentypen

• Bewertung 

• ggf. Voraussetzung für das Gelingen: Vorbereitung der 
Auszubildenden – Empfehlungen  



Ab Montag hier…
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Spannungsverhältnisse bei der Aufgabengestaltung  

wenige Kompetenzkomponenten 
(überwiegend Wissen)

viele Kompetenzkomponenten 
(Wissen, Werte, Fertigkeiten, Fähigkeiten, 
Erfahrungen und Realisierungswille)

Individualisierung von 

Prüfungsaufgaben

stark untergliederte 
Aufgabenstellungen => 
geringe Handlungsspielräume

weit gefasste Aufgaben => 
große Handlungsspielräume

administrativ geforderte 
Trennschärfe 

Trennschärfe der Kompetenzen 
in authentischen Situationen 
nicht gegeben  

Standardisierung von 

Prüfungsaufgaben

stark ausgearbeiteter 
Erwartungshorizont 

weiter gefasster 
Erwartungshorizont 

Forschungserkenntnisse zu schriftlichen Prüfungen 
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Anhand der Matrix einen 
authentischen Fall suchen und 

kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

Fall analysieren und ihn 

didaktisch zum 

Prüfungsfall aufbereiten

Fall sprachlich 

aufbereiten

Aufgaben und 
Erwartungshorizont 

erarbeiten 

„Architektur“ der 

Aufgaben 

überprüfen 

Kollegiale 

Überprüfung 

der Klausur

ggf. 

„Prüfungspaket 

schnüren“

Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen

Kompetenzen und 
Prüfungsgegenstände in 

Beziehung setzen – die Arbeit 
mit der Klausurmatrix 

Schritte in 
einer 

schulüber-
greifenden AG
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Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen

Kompetenzen und 
Prüfungsgegenstände in 

Beziehung setzen – die Arbeit 
mit der Klausurmatrix 

Schritte in 
einer 

schulüber-
greifenden AG
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Kompetenzen und Prüfungsgegenstände in Beziehung 
setzen – die Arbeit mit der Klausurmatrix 

=> hier entsprechend die 
Kompetenzen der Anlage 1 
einfügen 
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Kompetenzen und Prüfungsgegenstände in Beziehung 
setzen – die Arbeit mit der Klausurmatrix 
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Anhand der Matrix einen 
authentischen Fall suchen und 

kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen

Kompetenzen und 
Prüfungsgegenstände in 

Beziehung setzen – die Arbeit 
mit der Klausurmatrix 

Schritte in 
einer 

schulüber-
greifenden AG
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Anhand der Matrix einen authentischen Fall suchen 
und kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

• Fall für Prüfung finden => Eignung prüfen

• grundsätzlich: authentischer Fall 

• selbst erlebte bzw. beobachtete Fälle

• Fallschilderungen von 
Praxisanleitenden oder 
Auszubildenden

• Fallschilderungen aus 
Forschungsarbeiten

• aus Literatur oder Online-Portalen

• enthält vom ersten Augenschein zentrale 
Aspekte, die in Matrix gesammelt wurden



Prof`in Dr. phil. Anja Walter / Frau Schachmann  
November 2021 Folie 13

Anhand der Matrix einen authentischen Fall suchen 
und kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

Anforderungen an Prüfungsfälle 

Geeigneter Fall

• ist möglichst authentisch

• ist aus einer Perspektive erzählt 

• ist überschaubar in Bezug auf Informationen und Länge

• ist hinreichend komplex, problemhaltig und deutungsoffen

• enthält Aspekte zu Situationsmerkmalen aus RLP

• enthält Aussagen, aus denen sich Gesetzmäßigkeiten oder Regeln 
ableiten lassen, als auch interpretationsbedürftige Aussagen

• deckt Spektrum der Anforderungen exemplarisch ab 

• spricht Auszubildende an, sich damit auseinanderzusetzen 

(vgl. Hundenborn 2007, 56ff.;  Walter 2015, 12; Reetz 2005, 9f.) 
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Anhand der Matrix einen 
authentischen Fall suchen und 

kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

Fall analysieren und ihn 

didaktisch zum 

Prüfungsfall aufbereiten

Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen

Kompetenzen und 
Prüfungsgegenstände in 

Beziehung setzen – die Arbeit 
mit der Klausurmatrix 

Schritte in 
einer 

schulüber-
greifenden AG Fall sprachlich 

aufbereiten



Prof`in Dr. phil. Anja Walter / Frau Schachmann  
November 2021 Folie 15

Fall analysieren und ihn didaktisch zum Prüfungsfall 
aufbereiten

Tatsächlich enthaltene Gegenstände aufdecken 

Wird zur Bearbeitung tatsächlich die vorüberlegte Kombination der 
Kompetenzen resp. der Lerngegenstände benötigt?

Situationsmerkmale oder pflegedidaktische Ansätze verwenden – z.B. 

• Welche zentralen Phänomene/Handlungsanlässe lassen sich identifizieren?

• Welche Akteure sind beteiligt und welche Perspektiven haben diese 
vermutlich auf die Situation?

• Welche pflege- bzw. bezugswissenschaftlichen Erkenntnisse liegen zu den 
Phänomenen/Handlungsanlässen vor? Welche sind im RLP abgebildet? 

• Welche pflegerischen Handlungsmuster sind zur Gestaltung der Situation 
angebracht und warum? 

Antworten = Grundlage für Erarbeitung der Aufgabenerstellung und 
des Erwartungshorizontes 



Prof`in Dr. phil. Anja Walter / Frau Schachmann  
November 2021 Folie 16

Anhand der Matrix einen 
authentischen Fall suchen und 

kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

Fall analysieren und ihn 

didaktisch zum 

Prüfungsfall aufbereiten

Fall sprachlich 

aufbereiten

Aufgaben und 
Erwartungshorizont 

erarbeiten 

Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen

Kompetenzen und 
Prüfungsgegenstände in 

Beziehung setzen – die Arbeit 
mit der Klausurmatrix 

Schritte in 
einer 

schulüber-
greifenden AG
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Aufgaben erarbeiten

Aufgabentypen Beispielaufgabe

Analyse der Fallsituation anhand ausgewählter Situationsmerkmale

– z.B. Aufgaben…
 zur Identifikation von 

Handlungsanlässen 

 zur Identifikation der 

beteiligten Akteure 

 zur Beschreibung des 

Erlebens, Deutens und 

Verarbeitens 

 bei denen pflegerische 

Maßnahmen mit 

Begründungen abgleitet 

werden müssen 

Leiten Sie fünf Pflegeanlässe ab, die sich aus der 
Erkrankung und dem Verlust des Beines für Frau 
Maywald ergeben (Klausur 3).

Nennen Sie die Personen, die am Geschehen neben 
Frau Maywald beteiligt sind und beschreiben Sie, was 
Sie über diese erfahren (Klausur 3).

Versetzen Sie sich in Frau Maywalds Situation und 
erläutern Sie, warum Frau Maywald lieber nach Hause 
möchte (Klausur 3).

Beschreiben Sie drei konkrete Maßnahmen, die Sie 
zur Reduktion des Sturzrisikos aufgrund des 
Expertenstandards Sturzprophylaxe bei Frau Kara 
empfehlen. Begründen Sie jeweils die Maßnahmen. 
Antworten Sie in ganzen Sätzen (Klausur 1).
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Aufgaben erarbeiten

Aufgabentypen Beispielaufgabe

Bearbeitung der Fallsituation anhand ausgewählter Schritte des 

Pflegeprozesses – z.B. Aufgaben…
 zur Identifikation von 

Problemen und Ressourcen 

Nennen Sie drei Ressourcen von Frau Kara und 

bewerten Sie diese Ressourcen in Bezug zur gesamten 

Pflegesituation (Klausur1).

 die zur 

Informationssammlung 

anregen

 bei denen pflegerische 

Maßnahmen mit 

Begründungen abgleitet 

werden müssen 

Nennen Sie zwei weitere Informationen, die Sie zur 

Gesamteinschätzung der Pflegesituation noch erheben 

möchten. Erläutern Sie, warum diese für Ihr weiteres 

pflegerisches Handeln wichtig sind. Schreiben Sie in 

ganzen Sätzen (Klausur 1). 

Beschreiben Sie drei konkrete Maßnahmen, die Sie 
zur Reduktion des Sturzrisikos aufgrund des 
Expertenstandards Sturzprophylaxe bei Frau Kara 
empfehlen. Begründen Sie jeweils die Maßnahmen. 
Antworten Sie in ganzen Sätzen (Klausur 1).
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Aufgaben erarbeiten

Aufgabentypen Beispielaufgabe

Definitionen zu fallrelevantem 

disziplinärem Wissen

Definieren Sie den Begriff Nekrose. Erklären Sie, wie die 

Nekrose bei Frau Maywald wahrscheinlich entstanden 

ist (Klausur 3).

Verschränkung von 

disziplinärem Wissen und 

individuellem Fallverstehen 

Analysieren Sie das Sturzrisiko von Frau Kara vor dem 

Hintergrund des Expertenstandards Sturzprophylaxe. 

Nehmen Sie eine Gesamteinschätzung zum Sturzrisiko 

vor (Klausur 1).

Positionierung zu einem 

Sachverhalt / zu einem 

Dilemma 

Nehmen Sie in mindestens zwei ganzen Sätzen zu der 

S3-Leitlinie zur Therapie und Prävention von Adipositas 

im Kindes- und Jugendalter (Aussage zur Leitlinie ist in 

der originalen Aufgabe hinterlegt) Stellung (Klausur 2).
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Aufgaben erarbeiten

Aufgabentypen Beispielaufgabe

Pro-Kontra-Analyse Die Familie könnte durch eine Tagespflege oder eine 

stationäre Langzeitpflege entlastet werden. Diskutieren 

Sie jeweils Vor- und Nachteile dieser beiden Angebote, 

die sich für Frau Kara bzw. ihre Familie ergeben können. 

Schreiben Sie in ganzen Sätzen (Klausur 1).

Erstellung eines „Produkts“ 

(z.B. Projektplanung, 

Beratungsleitfaden, Schaubild)

Frau Richter sagt, dass sie die Idee zu einem Projekt zum 

Thema Ernährung und Bewegung in der Schule von 

Ludwig hat. Stellen Sie sich vor, Sie würden ein solches 

Projekt planen. Entwerfen Sie Ideen, wie Sie dieses 

Thema ansprechend umsetzen können (Klausur 2). 
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Aufgaben erarbeiten

Abschlussprüfung: 30 %                    40 % 30 %
Zwischenprüfung:  40 %                    40 %                              20 % ??? 

Anforderungsbereiche und Gewichtung 
(vgl. Reitbrecht/Sorger 2018, 3; SenBJF 2019, 11)
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Anhand der Matrix einen 
authentischen Fall suchen und 

kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

Fall analysieren und ihn 

didaktisch zum 

Prüfungsfall aufbereiten

Fall sprachlich 

aufbereiten

Aufgaben und 
Erwartungshorizont 

erarbeiten 

„Architektur“ der 

Aufgaben 

überprüfen 

Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen

Kompetenzen und 
Prüfungsgegenstände in 

Beziehung setzen – die Arbeit 
mit der Klausurmatrix 

Schritte in 
einer 

schulüber-
greifenden AG
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Teile einer Aufgabe Beispiel

Informationsfeld

beschreibt Ausgangsbedingungen, die zur 

Lösung bekannt sein müssen 

Frage- bzw. Aufgabenfeld

teilt Problem mit, welches auf der 

Grundlage der verfügbaren Informationen 

zu lösen ist, gibt Hinweise, wie 

Bearbeitung aussehen soll (Operatoren)

Antwortfeld: kann über freies Textfeld 

oder mit Strukturierungshilfen (z. B. 

Tabellen, Gliederungspunkte) Orientierung 

über erwarteten Umfang geben

„Architektur“ der Aufgaben überprüfen 

(vgl. Sacher 2014, 59)

„Frau Maywald befindet sich in einer 
Lebenskrise.“

„Identifizieren Sie, welche im Fall 
genannten Ereignisse diese Krise bei 
Frau Maywald ausgelöst haben 
könnten. Erläutern Sie jeweils, 
inwieweit es sich dabei um kritische 
Lebensereignisse handelt.“

Ereignis 

(je 1 P.)

Kritisches 

Lebensereignis, 

weil… 

(je 1 P.)
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Anhand der Matrix einen 
authentischen Fall suchen und 

kritisch prüfen, ob er geeignet ist 

Fall analysieren und ihn 

didaktisch zum 

Prüfungsfall aufbereiten

Fall sprachlich 

aufbereiten

Aufgaben und 
Erwartungshorizont 

erarbeiten 

„Architektur“ der 

Aufgaben 

überprüfen 

Kollegiale 

Überprüfung 

der Klausur

ggf. 

„Prüfungspaket 

schnüren“

Konkrete Schritte zur Konzeption von schriftlichen 
fallbasierten Prüfungen

Kompetenzen und 
Prüfungsgegenstände in 

Beziehung setzen – die Arbeit 
mit der Klausurmatrix 

Schritte in 
einer 

schulüber-
greifenden AG

Template verwenden
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Bewertung (neben den inhaltlichen Punkten)

NUR EINE übergeordnete Kategorie „Gesamteindruck“

• 10 % (?) oder 5 % (?) zusätzlich 

• Beispiel: 70 Punkte hat die Klausur insgesamt + 10 % 
Gesamteindruck = 77 Punkte 

• wird abschließend bewertet   

Kriterien für den Gesamteindruck (Prüfende müssen das aushandeln)

Verwendung der korrekten Fachbegriffe 
Rechtschreibung, Grammatik 
Ausdruck
Stringenz in den Antworten 
Durchgängigkeit der Fallorientierung
…?

OFFEN: Soll das in der Abschlussprüfung so erfolgen? 
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Welche Fragen bewegen Sie? 
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Voraussetzung für das Gelingen: Vorbereitung der 
Auszubildenden – Empfehlungen  

Vorbereitung auf 
ALLES während der 

Ausbildung 

Schulisches 
„Prüfungskonzept“ 

für gesamten 
Ausbildungsverlauf
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Voraussetzung für das Gelingen: Vorbereitung der 
Auszubildenden – Empfehlungen 

1. Die Falldeutung einüben

2. Die Aufgabenstellungen im Ausbildungsverlauf erschließen

3. Üben, umfassend zu antworten

4. Strategien einüben, wenn etwas nicht sicher gewusst wird

• manche Auszubildende antworten gar nicht, obwohl sie über 
alltagsweltliches und berufliches Erfahrungswissen verfügen

• Auszubildenden ermutigen, auch erfahrungsbasierte Antworten zu 
geben
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Fortbildungsangebote der LaSuB Standort Radebeul im 
Schuljahr 2021/2022 www.schulportal.sachsen.de

Fortbildung zur Umsetzung des 
Pflegeberufegesetzes

Datum

Lernfeld 9 08. – 11. Dezember 2021

Lernfeld 10 14. Dezember 2021

Lernfeld 5 N.N.

Zwischenprüfung 10. – 11. Februar 2022

Lernfeld 11 15. – 16. März 2022

Kompetenzorientierte 
Leistungsmessung

30. – 31. März 2022
21. – 22. April 2022

http://www.schulportal.sachsen.de/
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Ziele des IPfleB-BFS
Netzwerkarbeit

Yammer-Netzwerk Pflegeausbildung

https://www.yammer.com/pflegeausbildung/#/threads/inGroup?type=i
n_group&feedId=80645234688

Projekt-Homepage

Implementierung der Ausbildung nach Pflegeberufegesetz an 
sächsischen Berufsfachschulen — Professur für Gesundheit und 
Pflege/Berufliche Didaktik — TU Dresden (tu-dresden.de)

https://www.yammer.com/pflegeausbildung/#/threads/inGroup?type=in_group&feedId=80645234688
https://tu-dresden.de/gsw/ew/ibbd/gp/forschung/forschungsprojekte-1/implementierung-der-ausbildung-nach-pflegeberufegesetz-an-saechsischen-berufsfachschulen


Projekt: Wie geht es weiter?

Danke für Ihre 
Teilnahme 

heute 

Einen schönen 
ersten Advent
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